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Auf dem grossen Parkplatz vor einem
Supermarkt habe ich bei Geschäftsbeginn
immer wieder verschiedene Verhaltensmuster

der Autofahrer beobachtet.

Die meisten fahren gezielt auf die dem
Eingang nächstliegenden Plätze, um
möglichst wenig zu Fuss gehen zu müssen. Da
immer zwei Parkreihen hintereinander
sind, wird, solange es nur möglich ist,
durchgezogen, um beim Wegfahren auf
keinen Fall den Rückwärtsgang einschalten

zu müssen.

Einige blockieren die Fahrzeuge und warten

lauernd darauf, dass Kunden mit
gefülltem Warenkorb bald einpacken und
starten.

Die meisten fahren forsch in eine Lücke.
Streben zwei Fahrer gleichzeitig daraufzu,
ist Höflichkeit wenig gefragt: wer zuerst
kommt, auch auf die Gefahr des Zusam-
menschrammens, hat den Platz. Dabei
triumphieren oft kleine wendige Wagen mit
wenig PS.

Im Gegensatz zu den meisten, die in das

gekennzeichnete Parkrechteck fahren, ohne

darauf zu achten, ob sie eine geschlossene

Linie überschreiten, rangieren andere

mehrmals vorsichtig hin und her, um
dann beim Aussteigen befriedigt das

Ergebnis ihrer Bemühungen zu sehen.

In der Psychologie geht es ja unter anderem

darum, dass etwas dann besonders
interessant wird, wenn sich fremdes Treiben

vom eigenen unterscheidet. Und das

ist hier der Fall.

Mit einer Minderheit weiche ich, auch
wenn noch reichlich Platz im Mittelfeld ist,

auf den äusseren Rand des Parkplatzes
aus. Ich will mich aus allem heraushalten
und meine Ruhe haben.

Und es gibt noch einen Grund bei mir:
Trotz relativ langer Fahrpraxis ist mir
jedes Einparken ein Gräuel (auch schon
nach der alten Rechtschreibung). Aber
sagen Sie es bitte nicht weiter.

Joachim Martens

Hörspiel Nr. 1: Sonntagmorgen

Bummbummbumm

Bumbebumbebummbumm

Clack, clack

Grrrr

Schlllschlllfff

«Scheisse»

Krrk

Krrk

Krkkkrkk

Dreh-dreh-dreh

«Maaamaaaa!»

(Kevin, 18, kommt um 4 Uhr morgens mit seinem Golf

GTI heim und versucht die Hausture aufzuschliessen)

Hörspiel Nr. 2: Zürich, in manchen

Klassenzimmern, 8.07 Uhr

«Einen schonen guten Morgen!»
«Ssssssttt»

«Was wollt ihr heute vielleicht lernen?»

«Nnnuuut nichts»

«Wir hatten eigentlich Deutsch»

«Heil Hitler!»

«Sorry, den nehmen wir erst in vier Jahren

durch»

Pppptttpengfall..
«Oder wollt ihr lieber über das Versteck

von Karadzic reden?»

Pingblomdadadahihikrrrkk.

«Okay, nach der Pause diskutieren wir
weiter»

(Lehrerin Karina Ebneter, 26, versucht ihre 4 Pnmar-

klasse -18 aus dem Balkan, 5 aus Deutschland - zu

unterrichten, sie wird dabei gestört durch fliegende Pa-

pierschnipsel, an der Wandtafel abprallende Kulis und

Handyklingeltone)

Hörspiel Nr. 3: Der Sommer naht

Hilfe!

Schschscht - geht weg!
Hilfe, ich sterbe!

Nein - hau ab!

Ich bring dich um!

chchchchach!

Weg - weg, sonst krieg ich die Krise!

(Tante Klara sieht die erste Wespe des Jahres)

Wolf Buchinger

Leben
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